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DerUmsatzderWienerKaffeehäuser ,KürzlichhateineAbordnungvonWie-¬
nerKaffeehausbesitzernbeimstädtischenFinanzreferentenStadtratBreitnez
vorgesprochenundeineErmässigungderNahrungs-undGenussmittelabgabe
verlangt .Als hauptsächlicheBegündungwurdeangeführt ,dass
der Konsumin denWienerKaffeehäuserngegenüberdemVorjahreeinenausser-¬
ordentlichstarkenRückgangerfahrennabe .VomSprecherderAbordnungwur-¬
dendreissigProzentgenannt.DieseSchätzungentsprichtnichtdenTatsa¬
chen .Es sind amtliche Erhebungenin dieser Beziehungangeordnetworden ,

dieeinweitgünstigeresBildliefern .EswurdedieZeitvom16 .Dezember
1924bis 15 .September1925undganzgenauder gleiche Abschnittbiszum

15 .September1926derUeberprüfungzuGrundegelege .Zwischenzeitigmeu
eingereihteBetriebebliebenunberücksichtigt,sedasssolcheEinwände

vonvornehereinentfallen .Der sich ergebendeUnterschied ,umwelchendie
UmsätzedereingereihtenBetriebefürganzWienkleinersind ,als indem
vorhergegangenenAbrechnungsperiode,beträgtnichtmehrals zweiProzent.
Dabeisind aber die Ergebnissein deneinzelnenBezirkenkeineswegsgleich¬
mässig .Inelf BezirkensändZunahmenzuverzeichnen.InzehnBezirkener¬
gibtsicheinAbfall .DerRückgangist amstärkstenimerstenBezirk .Dann
folgtderzweite ,währendin denübrigenrückgängigenBezirkendieUnter-¬
schiedenichtnennenswertsind ,In derZunahmemarschäertdersechsteBe¬
zirkanderSpitze ,AberauchinnerhalbeineseinzelnenBezirkessinddie

Verhältnissesehrungleichartig ,GegenüberSteigerungenvonzehnProzent,
sogarin einemFaldein derInnerenStadtumvierzigProzentstehenauch
starkeRückgänge ,Dasbeweist ,dassbesondersungünstigeErfölgeausden
allgemeinenWirtschaftsverhältnissenalleinkeineswegserklärtwerdenkön-¬
nen .In manchenGebiegsteilensindganzbestimmtelokaleGründevonEin-¬
fluss .SoinderInnerenStadtdieVerlegungderNationalbank,dasSper-¬
renvielerBankbetriebe,inderLeopoldstadtdieSchliessungdesNordwest-¬
bahnhofes.UnterallenUmständenkannaberaufGrunddesamtlichenZif-¬
fernmaterialsdie Behauptungals unrichtigbezeichnetwerden ,dassdas
WienerKaffeehauseinenKonsumrückgangumnahezueinDrittelaufzuweisen

habe .

SitzungenimRathaus .In der kommendenWochehält der WienerStadtsenat
amDienstagum10UhrvermittagseineSitzungab .DerWienerGemeinderat
alsLandtagwurdefürFreitagum5Uhrnachmittagseinberufen ,umeinen
BerichtdesUnvereinbarkeitsausschussesentgegenzunehmen.Abschliessend
wirdeineGemeinderatssitzungabgehaltenwerden.

0
RepublikanischeStaatsbürgerkundeindenFortbildungsschulen .DerFort-¬
bildungsschulratfür Wienhat beschlossen ,dassan die SchülerundSchüler
innender letzten Klassendas Buch"RepublikanischeStaatsbürgerkunde"
vonDr. RobertEndresunentgeltlich zu verteilen ist .DieAusfolgungdie - ¬
sesBucheswurdeanlässlichderanallenFortbildungsschulenabgehaltenen
GedenkfeierderErrichtungderRepublikvorgenommen,BeiderVerteilung
habendieLehrpersonendieLehrlingeundLehrmädchenaufdieNotwendig-¬
keitunddieBedeutungstaatsbürgerlicherKenntnisseaufmerksamgemachts

WienerBeiratderFremdenverkehrskommission.UnterdemVorsitzdesBürger-¬
meistersSeitzwirdamDonnerstagum11UhrvormittagsimSitzungssaalde

GemeinderatesderWienerBeiratderFremdenverkehrskommissionta-¬
gen .IndieserSitzungwirdausführlichüberdengegenwärtigenStanddes

WienerFremdenverkehrsberichtetwerden .DerBeiratwirdauwhVorschläge
fürdieweitereArbeitaufdemGebietderHebungdesFremdenverkehrszu
beratenhaben.
Füreorgefür diekrankenundarbeitslosenJugendlichen.Dielangandauern
de wirtschaftlicheKriseist auchvonungünstigerWirkungaufdie

jugendlicheArbeiterschaft ,NacheinerStatistik der WienerIndustriellen
BezirkskommissienwarenimBereichdieserKommission3655Jugendlichevon
1bis18Jahrenarbeitslos.DaabernureingeringerTeilderArbeits¬
losenJugendlichenbeidenArbeitsnachweisengemeldetist ,weilJugendli-¬
cheunter 16JahrenmeistkeinenAnspruchaufArbeitslosenunterstützung

habenundLehrlingeerstimletztenDrittelihrerLehrzeitversicherungs-¬
pflichtigsind ,sokanndieZahlderarbeitslosenJugendlichenunter18
Jahrenmitmindestensfünftausendangenommenwerden .Daruntersindnun
sehr viele ,die durchdie langeArbeitslosigkeitkörperlichstarkgelit -¬
tenhabenunddringendeinerErholungbedürfen.Erfahrungsgemässistder
StandderArbeitslosenindenWintermonatenamhöchsten.DieKammerfür
ArbeiterundAngestelltehat daherbeschlossen ,denkrankenundarbeits -¬
losenJugendlishen,dieaufGrundeånerärztlichenUntersuchungerho

lungsbedürftigsind ,denAufenthaltineinemErholungsheimzuermöglichen.
FürdiesensozialenFürsorgezweckhatdieArbeiterkammerzwanzigtausend
Schillingbereitgestellt.ArbeitsloseJugendlichekönnensichwegeneines
LandaufenthaltesbeiihrenzuständigenArbeitslosenamtmelden.DisseMel-¬
dungenkönnentäglichvon8bis12Uhrerfolgen.

DieEntlassungeinesFeuerwehrmannes .Am13 ,November1925,alsovormehe
als einem Jahre ,wurdeder FeuerwehrmannFranz Seh .gekündigt .AmDonners¬

tag wurdenunin einemWienerSpätabendblattbehauptet ,dass dieserFeuer-¬
wehrmanndeshalbgekündigtwurde,weiler beieinemKreditinstitutein
Darlehenaufgenommenhat .DasFeuerwehrkommandoderStadtWienlegtWer
aufdieFeststellung,dassdieseBehauptungvollständigausderLuftge
griffenist .FranzSch .hatbereitsimJahre1924wegengroberDienstes¬
vernachlässigungundTrunkenheitimDienstaufGrundeinesDisziplinarer¬
kenntnissesdieStrafedesAufschubesderVorrückungindienächsthöhere
BezugsklasseumeinJahrerhalten ,Anfangs1925hatdieserFeuerwehrmann
eine Rügebekommen,weil er imangeheitertenZustandin einemGasthaus
geraufthat .DamalswurdeihmauchfürdenFalleinesneuerlichenAnstan-¬
desdie Kündigungin Aussichtgestellt .Am23 .September1925hat FranzSeh.
Gebühren ,die ihmübergebenwordenwaren ,nicht an dieFeuerwehrzentrale
abgeführt .Ausdiesem Grundwurdeder Feuerwehrmann ,der noch nicht defi - ¬

nitivwar ,vierzehntägiggekündigtundnachAblaufdieserFristam
13 .November1925gekündigt.

Feier imLehrmädchenheim" Hausin der Sonne " .MorgenSonntag ,um7Uhr
abends findet im LehrmädchenheimMariahilf ,Laimgrubengasse 27 eine Jugend - ¬

feier statt .MitwirkenwerdenZöglingedes HeimesundehemaligePfleglinge
aus demLehrmädchenerholungsheimSchloss - Neulengbach.
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